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Beilage z« Nr . 18 S - er Karlsruher Zeitung .

Deutschland .
Mönche « , 2 . Aug . Der „Weser -Ztg .

" wird von hier

geschrieben : Nachträglich erfahre ich, daß auch unser sonst

der hohen Politik fernstehendes Bayern an der Berliner

Konferenz über die griechische Grenzfrage einen gewissen

Antheil nahm . Das kam nämlich auf folgende Art . Aus

der Zeit von König Otto her , aus den Jahren 1835 —

37 , hat Bayern noch heute eine Forderung an Griechen¬
land , dem Frankreich , England und Rußland durch den

Beitrag vom 7 . Mai 1832 zu einer Anleihe von 60 Mil¬

lionen Franken verhelfen wollten , für welche sie die Bürg¬

schaft übernahmen . Da aber diese Operation nicht rasch

genug von statten ging und das junge Königreich viel Geld

brauchte , so wurden demselben bayrischer Seits Vorschüsse

bewilligt . Ueber diese Darlehen existiren rechtsgiltige Ur¬

kunden , die von den griechischen Ministern und Gesandten

kontrasignirt sind und in welchen sich stets „ Griechenland
"

oder „die griechische Regierung " als Schuldner bekennt ,

so daß nicht eingewandt werden kann , es sei dieses Dar¬

lehnsgeschäft nur zwischen den Dynastien abgeschlossen
worden . Aus jenen Verschreibungen schuldet Griechenland
noch heute an Kapital ungefähr 3 Millionen Fr . , wozu
dann noch die 4 Prozent Zinsen kommen , die vertrags¬

mäßig bedungen wnrden und deren Ergebniß die Kapitals¬

ziffer übersteigt , so daß mau von rund 7 Millionen Fr .
als der Gesammtsumme dieser dubiösen Forderung sprechen
kann . Die bayrische Regierung hat stets dafür gesorgt ,
daß eine Verjährung durch Stillschweigen nicht eintrete .
Als aber die jüngste Konferenz in Berlin zusammentrat ,
benutzte sie diesen Anlaß , um den Fürsten Bismarck zu

ersuchen , er möge auf die hellenische Regierung in dem

Sinne einwirken , um sie zur Erfüllung ihrer alten Ver¬

pflichtungen zu bewegen . Fürst Bismarck , dem gleichzeitig
ein umfassendes Rechtsgutachten eines hiesigen Professors
über den Stand dieser Sache übergeben wurde , nahm kei¬

nen Anstand , sich der Forderung Bayerns anzunehmen .
Und zwar that er das in der ihm eigenen energischen dra¬

stischen Weise , indem er eines Tages die griechischen Ge¬

sandten Braila und Rhangab « mit der Aufforderung über¬

raschte , diese Angelegenheit ordentlich auszutragen , und

ihnen zu bedenken gab , daß säumige Schuldner kein An¬

recht auf die Sympathien Europa 's haben . Darob ent -

.setzten sich die griechischen Diplomaten und gelobten , sofort
ihre Regierung zu vermögen , daß sie diese leidige Sache
zum Austrag bringe . Ms zur Stunde ist man indessen
hier ohne jede hierauf bezügliche weitere Mittheilung .
Immerhin hofft man doch wenigstens einen Theil dieses
alten Debet hereinbringen zu können , das man im Grunde

genommen doch schon auf ' s Verlustkonto gesetzt haben mag .

Frankreich.
^ Paris , 8 . Aug . Die „ Röpublique franyaise " ver¬

öffentlicht heute den Wortlaut der Adresse , welche das

Meeting von St . James Hall aufsetzte und dieser Tage
durch seine Delegirten dem französischen Botschafter in
London , Hrn . Challemel -Lacour , übermitteln ließ , sowie
die Antwort darauf . Die Adresse spricht sich zuerst ent¬

schieden gegen die Errichtung eines dem Andenken des

kaiserlichen Prinzen geweihten Denkmals in der West -

minster -Abtei aus und beiheuert die Sympathie des eng¬
lischen Volkes für die gegenwärtige französische Regierung
und ihren Vertreter . Hr - Challemel -Lacour entgegnete ,
daß er sowohl wie die meisten Franzosen die Errichtung
des Monuments als eine rein englische Angelegenheit be¬

trachtet Hütten , und fuhr dann fort : „Gestatten Sie mir ,
Ihnen noch zu sägen , daß Frankreich nach so vielen Leh¬
ren , die es erhalten hat , sich heute in der Republik ruhtg
und stark und seiner Zukunft so sicher fühlt , daß es sich
weder um die Hoffnungen , welche gewisse Prätendenten
hegen oder zu hegen vorgeben , noch um die Illusionen
zu kümmern braucht , in denen sich schlecht unterrichtete
Personen hinsichtlich der Chancen dieser Prätendenten
wiegen .

" Zu den Angriffen übergehend , die Seitens der
klerikalen Irländer gegen seine Person gerichtet wurden ,
sagte Hr . Challemel -Lacour : „ Eine öffentliche Persönlich¬
keit muß dergleichen pro patriu et lidertate ertragen
können . Die Ausübung dieser Freiheit ist in Frankreich
noch neu . Ich hoffe , daß sie allmälib die Heftigsten an
das richtige Maß gewöhnen wird ; tch hoffe fest , daß
man eines Tages bei uns , wie hier zu Lande , wo die
Krankheit des Hrn . Gladstone diesen für sie ehrenvollen
Vorzug in ' s hellste Licht setzt, verschiedener Meinung wird
sein können , ohne sich zu Haffen , und sich gegenseitig wird
bekünrpsen können , ohne aufzuhören , sich zu achten .

"

Der berüchtigte L . Hartmann debütirt heute als Mit¬
arbeiter des „Jntransigeant " mit einem Artikel über die
Revolution in Rußland . Derselbe entwirft , wie sich
aus dieser Feder nicht anders erwarten läßt , eist schauer¬
liches Bild von den russischen Zuständen und droht der

Regierung mit der fürchterlichsten Rache des geknechteten
Volkes .

Einer offiziösen Mittheilung der „ Agence Havas "
zu¬

folge hat der Justizminister den Gerichtshöfen die Wei¬

sung ertheilt , mit dem größten Ernste gegen sittenwidrige
Veröffentlichungen in der Tagespresse , wie sie seit einiger
Zeit immer häufiger Vorkommen und namentlich im „ Gil
Blas " zu den regelmäßigen Erscheinungen gehören , ein¬
zuschreiten .

Man meldet den Tod des 86jährigen Berlags -Buch -

händlers Hyacinth Finnin Didot , der zugleich die Kennt¬

Mittwoch , II August 1880 .

nisse eines Gelehrten besaß und bis an sein Ende den

wissenschaftlichen Verlag seiner berühmten Firma leitete .

An dem Geburtshause der George Sand in der

Rue Meslay wurde dieser Tage eine Denktafel angebracht .

Der gestern zu drei Monaten Gefängniß verurtheilte Spanier
Rodriguez hatte während der Haft seine Biographie ent¬

worfen , aus welcher sein Advokat die Elemente zn seiner Vertei¬
digung zog . Manuel Rodriguez gibt vor , ein natürlicher Bruder
des Marquis von Salamanca , ehemaligen Ministers ,
Senators und spanischen Großen zu sein. Als seine Mutter
nennt er eine der Schwestern Garcia , durch welche er also ein

Neffe der Malibran wäre , und als seinen Vater Don Josü Sa¬
lamanca , der ihn nicht anerkennen konnte , weil er verheirathet
war , aber seit seiner frühesten Jugend für ihn sorgte und ihn auf
dem Todbette seinem rechtmäßigen Sohne , der später einer der

berühmtesten Staatsmänner Spaniens werden sollte , empfahl .
Der Marquis schickte seinen jüngeren Bruder zur Ausbildung
nach England und Frankreich und gab ihm dann in seinem
eigenen Kabinet ein Amt , bei dem , wie der Vertheidiger hervor¬
hob , Manuel Rodriguez arm blieb . Dieser siedelte vor etwa 15

Jahren nach Paris über , versuchte sich mit Gedichten , Romanen ,
Revueartikeln in der Schriftstellerei und wußte sich in der Ge¬

sellschaft beliebt zu machen . Zugleich hatte er eine Anstellung in
dem Hause Halphen , welches ihm große Summen und beträcht¬
liche Quantitäten Diamanten anvertraute , ohne daß er je zu dem
leisesten Vorwurf Anlaß gegeben hätte . Während des Krieges
veröffentlichte Rodriguez in spanischen Zeitungen eine Reihe
Frankreich freundlicher Artikel und organisirte unter seinen Lands¬
leuten einen Ambulancedienst , dem die Militärbehörden das größte
Lob spendeten . Für diese Bemühungen erwirkte ihm Jules
Favre , damals Minister des Aeußern , das Kreuz der Ehren¬
legion , während bald darauf die spanische Regierung seine Ver¬
dienste durch die Ernennung zum Kommandeur des Ordens
Karl III . belohnte . Zu jener Zeit war Rodriguez eine ange¬
sehene Persönlichkeit der hiesigen Fremdenkolonie , wie der Um¬
stand beweist , daß man bei einer Haussuchung Visitenkarten des
Hrn . Thiers , des Marschalls Serrano und der HH . Scheurer -
Kaestner , Märtel , sowie Einladungen Emil Girardin 's und der
Frau Rattazzi fand . Ueber sein Privatleben ließ sich nichts Nach¬
theiliges sagen , um so mehr als die Frau , mit der er sich überall
zeigte und die seinen Namen führte , allgemein für seine recht¬
mäßige Gattin galt . Dies war aber Madame Rodriguez de
Salamanca , wie sie auf den gemeinschaftlichen Visitenkarten hieß ,
keineswegs . Er hatte sic kennen gelernt , als sie noch Schneiderin
war , und lebte in den Tagen der Notb oft von dem Ertrage
ihrer Nadel . Die ersten Verlegenheiten waren 1876 an ihn heran¬
getreten , als das Haus Halphen liquidirte und ihn ohne An¬
stellung ließ . Ersteckte seine Ersparnisse erst in eine Restauration ,
dann in ein Bierlokal des Boulevard Bonne - Nouvclle und büßte
Alles ein . Von diesem Augenblicke an war der lebensfrohe , ge¬
fallsüchtige Spanier ein anderer Mensch : mürrisch , wunderlich ,
nachlässig in seinem Aeußern . und bald gesellten sich Ncrvenan -
fälle dazu . Zweimal fiel er auf der Straße ohnmächtig hin und
seine ganze Geistcsrichtung ließ von nun an auf eine Zerrüttung
im Gehirn schließen. Auf dieses versuchte der Vertheidiger sein
Plaidoyer zu bauen ; allein die Thatsachen zeugten von offenbarem
Vorbedacht und das Gericht nahm seine vollständige Zurech¬
nungsfähigkeit an .

Nordamerika .
Philadelphia , 23 . Juli . Alle Nachrichten aus dem Jn -

lande stimmen darin überein , daß der Ertrag der dies¬
jährigen Weizen ernte die letztjährige reiche Ernte an
Massenhaftigkett noch übertreffen wird . Der Ausfall , der
in einigen Gegenden des Westens und Nordmestens durch
die Regengüsse Ende des Monats Juni und Anfangs Juli
eingetreten ist , hat dei Weitem den Umfang nicht erreicht ,
der ihm zuerst vielfach beigemessen wurde , und wird durch
die weit größere Ackerfläche , welche mit Weizen bestellt
war , reichlich ausgewogen . Die Pacific -Staaten , welche ,
so erstaunlich als es klingt , im verflossenen Erntejahr ( 1 .
Juli 1879 bis 30 . Juni 1880 ) mehr als ein Drittel un¬
serer Weizenausfuhr nach Europa geliefert haben , werden
dieses Jahr noch um mindestens ein Fünftel mehr Weizen
auf den Markt werfen . Der inländische Bedarf ist da¬

gegen an der Pacific - Küste so gut wie gar nicht , un übri¬

gen Gebiete der Vereinigten Staate » nur verhältniß -

mäßig unbedeutend gestiegen . Die Spekulanten , welche
in diesem Frühling ine Preise für Weizen und Roggen in
die Höhe zu treiben suchten , haben sich gewaltig verrechnet .
— Die Waldbrände , Gewitterstürme und Ueberschwem -

mungen haben in letzterer Zeit in einigen Gegenden der
Ver . Staaten großen Schaden angerichtet ; glücklicher Weise
war die Fruchternte bereits eingeheimst . In den Oel -

regivnen von Pennsylvanien und Ohio hat der Blitz in

mehrere Oelbehälter geschlagen , dieselben entzündet , und
es sollen dadurch 82,000 Faß Kohlöl vernichtet worden sein .

Vermischte Nachrichte « .
— New - Nork , im Juli . Vor zwei Monaten bemerkten die

zuHalifax (Nordamerika ) wohnhaften Eheleute Francis und
Mary Ducthors an einem Feiertags -Abende in später Stunde
durch die Thür des Zimmers ihrer nebenan schlafenden sechzehn¬
jährigen Tochter Alice ein ungewöhnliches Licht und glaubten zu¬
gleich schwere Mannestritte zu vernehmen . Da es jedoch bald
wieder ruhig und dunkel wurde und sie sich auch im Halbschlummer
getäuscht zu haben glaubten , gaben sie der Sache kein Gewicht
und schliefen ruhig ein. Am Morgen , als die sonst immer früh
erwachte Alice unsichtbar blieb und daher die Eltern ihre Kammer
betraten , war das Bett leer, die Fenster offen und Spuren einer

unordentlichen fluchtähnlichcn Entfernung vorhanden . Erschreckt
und bekümmert machten die trostlosen Ellern sofort alle Schritte ,
Anzeigen u . s. w . , um der wahrscheinlich entführten Tochter auf
die Spur zu kommen ; allein es war Alles vergebens . Nach
mehreren Wochen begehrte eines Abends ein kleiner , mit der
Tochter verschwundener Hund , den die Eltern in ihrer Seelen¬
angst gar nicht vermißt hatten , an der Hausthür scharrend , Ein¬
laß . Froh erstaunt bewillkommte das Elternpaar den Hund , und
der Vater gerieth auf den Gedanken , denselben als , wenn auch
sehr problematischen , Wegweiser zur Auffindung der Verlorenen
zu benutzen . Freudig lief der kleine Hund vor den ihm Folgenden
her — einige Nachbarn hatten sich beigesellt — bis an das äußerste
Ende der New -Havenstreet , wo er vor einer kleinen Gattenthür
heftig wedelnd stehen blieb . „ Hier muß sie s»in, " dachte der zu
neuer Hoffnung erwachte Vater , „ und nichts soll mich von hier
wegbringen , bis ich Gewißheit habe . " Man erkundigte sich in
der Nachbarschaft und erfuhr , daß v, -. Emsrole , ein sehr gelehrter
Franzose , iu dem Hause , zu welchem der Gatten gehört , wohne .
Auf Ansuchen der Begleiter Ducthors ' rückte eine Abtheilung
Policeoffiziers vor das Haus und begehrte sofort Einlaß . Ein
alter Diener , eine nicht viel jüngere Haushälterin und ein kleiner
Negerbursche erschienen und berichteten , „ es sei Niemand zu Hause
— der Doktor verreist "

. Dem Andrängen des unglücklichen
Vaters nachgebend , ward förmliche Haussuchung gehalten , jedoch
vergebens . Man hatte vom Boden bis auf den Keller und
Garten Alles auf das Genaueste durchsucht und war eben im Be¬
griffe , sich wieder zu entfernen , als der mitgenommene kleine
Hund Ducthors ' gegen das Studirzimmer des Doctors , das
man bereits durchsucht hatte , hinlief . Man kehrte zurück , und
in einer Ecke der beiden Gartenfenster in einer breiten Mauer¬
nische stand eine große , dichtverhängte Luftpumpe , und bei näherer
Untersuchung und Weghebung des Stoffüberzuges zeigte sich eine
regungslos unter dem Glascylinder der Luftpumpe hingestreckte
nackte Mädchengestalt , in welcher der unglückliche Ducthors sofort
seine Tochter erkannte . Man riß die Glasglocke weg , allein das
Mädchen war starr und todt . Nicht lange darauf stand vr .
Em role vor dem Schwurgericht , angeklagt des vorsätzlichen
Mordes , der gewaltsamen Entführung und Störung des Haus¬
friedens . Der Angeklagte , ein 7vjähriger Greis mit schneeweißen
Haaren , ist Sohn armer Eltern aus dem Elsaß , hat durch die
Gunst hochgestellter Personen die medizinischen Studien , und
zwar mit glänzendem Erfolge absolvirt und eine Zeit lang die
Praxis in der Heimath ausgeübt , bis ihn die Sehnsucht nach
Wissen und Erfahrung in die neue Welt trieb - Im Anfänge die
Unionsstaaten unstät durchwandernd , war er, wie er erzählte , von
'einem Drange zu chemischen und wissenschaftlichen Experimenten ,
insbesondere zu solchen mit Luftpumpen , erfüllt ; die Leidenschaft
verwandelte sich aber später in unwiderstehlichen Zwang . Vor
allem Andern habe ihn Tag und Nacht unausgesetzt die Frage
beschäftigt , wie lange wohl ein menschliches Wesen unter der Luft¬
pumpe auszuhalten im Stande sei . Jahre lang habe er mit dem
zum Versuche ihn antreibenden Dämon in seinem Innern ge¬
kämpft und in bangen , schlaflosen Nächten den immer kräftiger
auftretenden Drang nach Ausführung des Experiments in seiner
Seele niederzuhalten sich abgemüht , bis er die 16jährige Alice
Ducthors kennen lernte , sie vermöge ihrer Wohlgestalt für ein zu
solchem Experimente taugliches Objekt hielt und den Entschluß
faßte , sich ihrer zu bemächtigen , den Versuch bis zu einem
gewissen Punkte anzustcllen und so das Problem seines er¬
regten Geistes zu lösen . . Verwegene -irländische Arbeiter , die
er schon öfter zu archäologischen Ausgrabungen benutzte , hätten
sich ihm angeboten , und so vollführte er in einer stürmischen
Nacht das Wagestück . Sechzehn Tage habe er an dem Mädchen ,
welches er zu diesem Behufe ^entkleidet und gefesselt hatte ,
seine agrotechnischen Experimente wiederholl ; Morgens habe
er sie unter den Cylinder gebracht , bis Abends bei ab - und
zugepumpter Luft beobachtet und dann . wenn sie ermattet ent¬
schlummert war , wieder zu Bette gebracht . Am letzten Tage
aber sei er bei einem eben begonnenen Experimente plötzlich zu
einem entfernten Schwererkrankten abberufen worden und habe
in der Eile vergessen , in den nur hastig überdeckten Cylinder
Luft einströmen zu lassen. Der sonst scharf bewachte Hund
müsse durch Unachtsamkeit der übrigens in die Sache nicht einge-
weihten Dienerschaft entkommen sein und habe so die Entdeckung
herbeigcführt . Er rufe Gott zum Zeugen an , daß es nicht seine
Absicht gewesen sei , das Mädchen zu tödten , sondern in einigen
Tagen , wenn er durch ihre Abhärtung und Gewöhnung an die
Entziehung der Luft sic dahin gebracht haben würde , ihm an¬
nähernd ferne Frage zu lösen , sie reichlich beschenkt zu entlassen .
Da nun das Unglück eingclretcn sei, so biete er sei« Leben für
das ihrige und erwarte das gerechte Urtheil , indem er auf jede
Vertheidigung verzichte . Tief ergriffen faßte der Staatsanwalt
die Thatsachen zusammen und begehrte das . Zuilr/ . (schultig ).
Die Vertheidigung Plaidirte auf Unzurechnungssähigkeil und be¬
gehrte die Jntermrung im Jrrenhause . Allein es erfolgte das
„ Schuldig " auf vorsätzliche Tödtung , die Veruttheilun » zu lebens¬
länglicher Hast und Entschädigung von 50,000 Dollars an die
Ellern . (N . Fr . Pr .)

Literatur -Anzeige .
* EPPingen . Führer durch die Stadt und Umgegend . Mit

einer Karte von Eppmgen und nächster Umgebung . Karlsruhe ,
Druck » . Verlag der G . BraunscheaHofbuchhandkmig l «so . 50 A .

Als Festschrift bei Eröffnung der Eisenbahn -Strecke Ep Pin¬
gen - Schwaigern erschienen, gibt dieses sehr hübsch ausgcstat -
tete Büchlein eine kurze Chromk und Beschreibung der Stadl
Eppmgen und der in ihrer Nähe gelegenen Orte Mühlbach uns
Snlzfeld , des Ottilienberges uno des . Dammhofs . Die sehr sau¬
ber ausgesührte Karte hat in der Mute einen Miniaturplan von
Eppmgen . Wer die neue Bahn befahrt , sollte mit dem freund¬
lichen Eppmgen durch Vermittlung dieses Führers Bekanntschaft
machen .



Frankfurter Kurse vom 9 . August 1880. (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt.)
Staatspapiere in Prozenten .
Preußen 4' /- Obligat . 105-/«
Württemberg 4 ' /» °/o 102V«

„ 4 °/, 101
Baden 4V2 °/o , gekündigt 100' /«

3 ' /» °/n von 1842 97 ' /»
Hessen 4 °/„ Obligationen 100
Ungar . Eisenbahnanl . 5 °/o 90 '/«
Russische 5°/» Orient, » ! . E . 60 ' /»
Rußland 5 °/° v . 1870 90 ' /.

„ 5 «/o v . 1871 90 '/«
„ 4' /» °/o 1875 82 ' /«

Schweden 4' /» «/» in Thlr . 100-/«
Schweiz , 4 ' /» °/o Berner 101' /»
Spanische 3 -/» v . 1869 15' /.

Bankaktien in Prozenten .
Badische Bank 106 -/»
Deutsche Vercinsbank 107 '/^
Frankfurter Bankverein 106
Rheinische Kreditbank 108 -/«

Eisenbahn -Aktien in Proz .
Bergisch -Märkische 118
Berlin -Anhalt 122-/»
Heidelberg -Speicr 59
Hessische Ludwigsbahn 104 ' /,
Ludwigshafen -Speier —

Mecklenburger 144
Pfälzische Marbahn 125-/,

„ Nordbahn 96 -/»
Rheinische Stammaktien 160' /»
Rudolf 5 °/o 200 fl . 140-/«
Böhm . Westbalm 5 "/„ 199'/«

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten .

4 ' /»°/o Hess. Ludwb . , conv . 103
4' /2 °/« Pälz . (Bexb . ) 101-/«
5°/oBöhm . Westb . . fl . 300 86 -/
Mähr . Grcnzbahn 5 .
5°/o Elisabethb . , I . Em .
Elisabcthb . i .Silb . ll . Em .

„ (Gisela )
„ (Ried -Braun )

Donau - Drau 5 "/»
5°/» Franz -Josefbahn
5°/„ Galiz . Karl -Ludw .-

Bahn von 1863
5«/» Rudolf
Rudolf 5 °/o 1869
4 '/, -/» Schweizer Central -

und Nordostbahn
Nordwestbahn Lit . L .
Vorarlberger 5 "/<,
Ungar . Ostbahn 5 "/»

64«/ .
85-/»
84' /»
86-/»
86 '/«
71' /»
87' /«

91 ' /«
83 ' /»
81' /»

102'/«
86 '/»
81-/»
71-/«

Ung . Nordostbahn 5 -/» 88 ' /»
Ungar .-Galizische 74 ' /»
Wien -Pottendorf 5-/» 85
Pacific - Central 6 "/» 111-/»
South -Miffouri 6 °/» 102-/»
3°/, Livorncjer 53 '/»
5°/o Toskanische 86 -/»

Pfandbriefe in Prozenten .
4 -/2-/» Rhein . Hypoth .-B . 102
4 "/uRhein .Hypothekenbank 97-/2
5-/o Preuß . Ccntr .-Äod .-

Kr .-Bank , Verl. » 110 111 ' /»
5°/« Oesterr . Bodcn -Kre -

dit -Anstalt 101
4 ' /? /» Schwedische 99-/«
4"/oSüdd .Bod . -Kr .-Bank 99

AnlehenS -Loose ,

4°/« Badische Prämien 133-/»
4°/» Bayrische Prämien 135-/»
3 ' /2 °/o Cöln -Mindener 132
4°/» Mcining . Pr .-Pfandbr . 123 ' /«
3°/o Oldenburger 127' /»
4°/c> Oesterr . von 1854 115
3' /2 °/o Preuß . Prämien —
4-/o Raab -Grazer 91 ' /»

unverzinsliche , p . St . i.
Ansbach - Gunzenhausen —
Badische fl . 35 176 .—
Braunschweiger Thlr . 20 99 .40
Kurhessische Thlr . 40 282 .50
Meininger fl . 7 26 .60
Nassauer fl . 25 113 .80
Oesterr . von 1864 313 .50

„ Credit , von 1858 334 .40
Schwed . lO-Thlr . -Loose 50 .50
Finnländische 50 . —

Städte - Obligationen .
4' /2°/° Karlsruher v . 1877 100 '/,
4 °/° 1879 98' /»
4 -/2 °/» Baden -Baden —
4 -/2°/o Konstanz 100' /,
4 -/2 °/o Heidelberg 101-/,
4 -/2 "/» Mannheim 102-/«
4 ' /2 °/° Pforzheim 101' /«

Geldsorten .
Dukaten 9 .53—58
Engl . Sovereign 's 20 .38—42
Russische Imperiales 16. 70—75
Dollars in Gold _ 4 .18—21
Disconto der Reichsbank 4°/»

„ „ Frkf . Bank . 4°/»

Aug . 63 . 75, Per Jan .-April 57 .75. — Zucker, weißer , diSpo « .
Nr . 3, per Aug . 69 .50 , per Okt .- Jan . 61 .— . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Aug . 60 .50 , per Sept . 57 .50/ per Sept .-Dez . 56 .25,
per Nov .- Febr . 55 .— . — Weizen per August 27 .40, per Sept .
26 .50 , per Sept .-Dez . 26 .25, per Nov .-Febr . 26 .— . — Roggen
per August 19.25, per Sept . 18.75, per Sept .-Dez . 19 .25, per
Nov .-Febr . 19 .25 .

Amsterdam , 9. Aug . Weizen auf Termine höher . Per
November 272 , per März — . Roggen loeo höher , auf Termine
unver . , per Oktober 193 , per März 194. Leinöl loco 30 '/« ,
per Herbst 29-/, , per Frühjahr 29 '/» . Rübsamen loeo — , per
Herbst 346 , per Frühjahr 360.

Antwerpen , 9 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Hausse . Rafstnirtes Type weiß , disponibel 22 ' /» b .»
22-/1 B .

New - Vork , 7 . Aug . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 9 , dto . in Philadelphia 8 ' /, , Mehl 4,25 , Mais (old
mixed ) 48 , Rother Winterweizen 1,09 , Kaffee , Rio good fair
14 ' /» , Havana -Zucker 7 -/«. Getreidefracht 5-/« , Schmalz , Marke
Wilcox 8' /„ , Speck 8.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Continent — B .

Pariser 500 Fr . - Loose von 1875 . Ziehung vom 2.
August . Hauptpreise : Nr . 83864 100,000 Fr . Nr . 368543
50,000 Fr . Nr . 124026 132075 133038 je 10,000 Fr . Nr . 9106
130883 388120 478785 je 5000 Fr . Nr . 28338 42276 51235
55290 64510 83018 89853 90929 136098 143529 155549 198371
231491 237570 275170 279146 295769 322182 330216 374291
409376 415634 429369 430290 457014 je 1000 Fr .

Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte .

Wien , 9 . Aug . Die Kreditanstalt verkaufte den Restbesitz
von Lothringer Eisenwerken an ein Konsortium unter Führung
der Deutschen Effektenbank .

Berlin » 9 . Aug . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen
per August 195 .50, per September -Oktober 195 .—, Per Oktober -
November 195 .50 . Roggen per August 179 .25 , Per September -
Oktober 174 .50 , per Oktober - November 173 .— . Rüböl toco
55 .40 , per September -Oktober 55 .40 , per November -Dezember
56 .50 . Spiritus loeo 60 .40, per August 60 .60 , per August -Sep¬
tember 60 .10, per September -Oktober 57 .— . Hafer per August
141.—, per September -Oktober 140 .40 .

Köln , 9 . Aug . Weizen !o«o hiesiger 23 .— , loeo fremder
22 .50 , per November 19 .90 , per März 19 .30 . Roggen loeo hie¬

siger 19.— , per November 16.65 , per März 16 . 75 . Hafer loeo
16 .— . Rüböl effekt . mit Faß 29 .30, per Oktober 29 .20 , Per
Mai 30 .20.

Bremen , 9 . Aug . Petroleum . ( Schlußbericht . ) Standard
white !vc» 9 .35 , Per Sept .-Dezbr . 9 . 75 B . — Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 41 ' /«.

Pesth , 9 . Aug . Saatenmarkt . Weizen Umsatz 15000—20000 .
Matter , bis 10 billiger . Roggen fest. Umsatz 8000 . Gerste
hochgehalten . Export reservirt . Mais fest. Hafer behauptet ;
Termine lebhaft ; eröffnete fest, schließlich ermattend . — Wetter :
prachtvoll .

Weizen Per Herbst 10.05 G . , 10. 10 Br . , per Frühjahr 10.45
G . , 10 .50 Br . Hafer per Herbst 5 .70 G . , 5 . 75 Br . , per Früh¬
jahr 5 .57 G . , 5 .60 Br .

Paris , 9 . Aug . Rüböl per Aug . 72 .— , per Sept . 72 .50,
Per Sept . -Dez . 74 .—, per Jan . -April 76.— . — Spiritus Per

Rotterdam , 7 . Aug . Der Dampfer „ Caland " der Nie¬
derländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft ist am
6 . August in New - Nork angekommen .

WitteruugSbeobachtuugeu
- er meteorologischen Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo- Zeuch-

August
meter
in 6 .

tigkeitin
Proc.

Wind. Himmel . Bemerkung .

9 . Mttgs . ruhr 752 .9 15.8 90 SW . bew. Veränderlich .
„ Nacht« 9Uhr 755 .5 13 .6 95 „ bedeckt

10 . Mtgs. 7 Uhr758 .3 12.5 93 " s. bew. "

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfentliche Zustellung .

X .417 . 1 . Nr . 11,742 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schneiders Julius
Vehs , Karoline , geb . Schumann , zu
Karlsruhe , vertreten durch Anwalt
Wolfs dahier , klagt gegen ihren Ehe¬
mann Schneider Julius Vehs , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , auf
Ehescheidung aus L .R .S . 232a . wegen
Landflüchtigkett und Wahnsinn mit dem
Anträge auf Ausspruch der Scheidung
und Kostenverfällung des unterliegen¬
den Theils , und ladet den Beklagten
zun mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die l . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

den 29 . Oktober 1880 ,
Vormittags 8 ' /» Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug dex Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1880.
Schäfer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

Aufgebot .
x .389 . 1 . Nr . 6393 . Lahr . Auf

Ableben der Taglöhner Jakob Trun¬
keinbolz 1 . Eheleute von Ottenheim
siel dem nunmehr s Sohne derselben ,
Andreas Trunkenbolz IV . , im Wege
des Erbgangs eigenthümlich zu :

Lagert «. Nr . 154 . 3 Ar 6 Meter ein
anderthalbstöckiges Wohnhaus mit
angebautem Stall und Schopf ,
Hofraithe und Hausgarten .

Diese Liegenschaft verkaufte Andreas
Trunkenbolz IV . an den Mühlen¬
besitzer Michael Eccard von Otten¬
heim und fehlt nun der grundbuchs¬
mäßige Eintrag .

Auf Antrag werden alle Diejenigen ,
welche an der bezeichneten Liegenschaft
uneingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts - oder Fämiliengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben , oder zu haben
glauben , hiermit aufgefordert , solche
spätestens in dem vom Großh . Amts¬
gericht auf
Samstag d en 2 . Oktober d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
anberaumten Termin anzumelden , wi¬
drigenfalls dieselben dem Antragsteller
Michael Eccard von Ottenheim gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Lahr , den 1 . August 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Beck .

Konkursverfahren .
T .411 . Nr . 11,791 . Donaueschin -

gen . Ueber den Nachlaß des Land -
wirths Leonhard Sch eier von Ried -
döhringen wird , da Seitens des Nach -
laßgläubigers I . B . Müller von Ried¬
böhringen der Antrag auf Eröffnung
des Konkursverfahrens gestellt wurde ,
heute am 3 . August 1880 , Vormittags
11 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen .sind bis zum
7 . September 1880 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf

Donner st ag den 16. Sept . 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz

aben oder zur Konkursmasse etwas
uldig sind , wird aufgegeben , nichts

an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 7 . Septbr .
1880 Anzeige zu machen.

Donaueschingen , den 3 . August 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts
zu Donaue

^
hingen .

Armb rüste r .
L .418. Nr . 6101 . Wertheim . Ueber

das Vermögen des Wirthes und Holz¬
händlers Johann Andreas Müller
dahier wurde heute , am 9 . August 1880,
Vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Sauer
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . September 1880 bei dem Gerichte
anzumeldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Montag den 23 . August 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Montag , 13 . September 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 23 . August 1880
Anzeige zu machen .

Werthcim , den 9. August 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . B .

Müller .
Bcruwgcnsabsouderungen .

X .375 . Nr . 11,967 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schuhmachermeisters
Julius Fakelmann , Maria , geb.
Kindsvogel , in Bruchsal , hat gegen
ihren Ehemann Klage mit dem Begeh¬
ren auf Bermögensabsonderung bei
diesseitigem Landgericht erhoben . Zur
Verhandlung ist Termin auf
Dienstag den 26 . Oktober 1880,

Vorm . 8 '/» Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 5. August 1880.
Großh . bad . Landgericht .

Gerichtsschreiberei .
Amann .

Nr . 21,550 . Karlsruhe .
Konkursverfahren über das
Vermögen des Konditors
Herrmann Ebb ecke von
Karlsruhe betr .

Großh . Amtsgericht Karlsruhe hat

X .378.

unterm 4 . August d . Js . erkannt :
Gemäß 8 40 des bad . Einf .-

Ges . zu den R .-J . - G . wird zwi¬
schen dem Gemeinschuldner und
dessen Ehefrau , Elise , geb . Zeis ,
die Vermögensabsonderung aus¬
gesprochen .

Karlsruhe , den 4 . August 1880.
Gerichtssl

^
eiberei .

C . Eisenträger .
X .376 . Nr . 21,551 . Karlsruhe .

Konkursverfahren über das
Vermögen des Konditors
Gustav Löffler in Karls¬
ruhe betr.

Beschluß .
Großh . Amtsgericht Karlsruhe hat

unterm 4 . d . Mts . erkannt :
Gemäß 8 40 des bad . Einf .-

Ges . zu den R .-J .-G . wird zwi¬
schen dem Gememschuldner und
dessen Ehefrau , Rosa , geb . Bittel ,
von Karlsruhe , die Vermögens¬
absonderung ausgesprochen .

Karlsruhe , den 4 . August 1880.
Gerichtsschreiberei .

I - B .
C . Eisenträger .

Verschollenheitsverfahreu .
X .396 . Nr : 6827 . Kork . Der am

11 . Mai 1812 geborne Jakob Baas ,
Bäcker von Bodcrsweier , ist Mitte der
1840er Jahre ausgewandert und hat
einen Bevollmächtigten im Jahre 1869
aufgestellt , seither keine Nachricht mehr
von sich gegeben .

Auf Antrag seiner Schwester , der
ledigen Barbara Baas von Boders -
weier , wird gemäß L .R .S . 115 u . 121
dasVerschollenheitsverfahren eingeleitet .

Derselbe wird demgemäß aufgefor¬
dert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder Nachricht von sich
hierher gelangen zu lassen, widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen dcm nächstmuthmaßlichen Erben ,
nämlich der Barbara Baas von Bo -
dersweier , gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Kork , den 4 . August 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad - Amtsgerichts :
H e b e r l e .

L .390 . Nr . 8018 . Müllheim .
Beschluß .

Da Konrad Meier , Bergmann von
Liel, auf die Aufforderung des Großh .
Amtsgerichts Müllheim vom 5 . Juli
v . I . , Nr . 11,661 , weder Nachricht von
sich gab , noch sich dahier gestellt hat ,
wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt .

Müllheim , den 23 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrerber :
Reinhard .

Entmündigungen .
X .333 . Nr . 5722 . W a l d s h u t.

Joseph Tröndle , lediger Knecht in
Guruveil , ist durch richterliches Erkennt -
niß vom 7 . d . Ni . im Sinne des L .R .S .
499 verbeistandet . Als Beistand ist
heute Franz Laver Tröndle , Land -
wirth in Gurtweil , ernannt worden .

Waldshut , den 31 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsnotar :
S ch r 0 t h.

L.416 . Nr . 7380 . Bruchsal . Der
ledige , 35 Jahre alte Franz Konrad
von Odenheun ist mit Befchluß des
hiesigen Amtsgerichts vom 3 . d . Mts . ,
Nr . 19,712 , wegen Geistesschwäche im
Sinne des L .R .S - 489 entmündigt und
dieser Beschluß heule der Vormund -
schaflsbehörde mitgetheilt worden , was

unter Hinweisung auf C .P .O . 8 603
bekannt gemacht wird .

Bruchsal , den 7 . August 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stricker .
X .379 . Nr . 6793 . Pforzheim .

Joseph Moerder Wittwe , Magdalena ,
geb . Jäckle dahier , wurde mit Erkennt -
niß Gr . Amtsgerichts Pforzheim vom 12.
Mai 1880 , Nr . 13,140 , wegen bleiben¬
der Gemüthsschwäche entmündigt und
unterm 29. Mai 1880 , Nr . 4,764 ,
Karl Salö , Privatier dahier , als deren
Vormund bestellt .

Pforzheim , den 4 . August 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsnotar
C . Helbling .
Erbeinweisungen .

X .370 . 1 . Nr . 10,588 . Großh . bad .
Amtsgericht Lörrach erläßt folgende
Aufforderung :

Rudolf Ämiger Wittwe , Magda¬
lena Barbara , geb. Scherer , von Bin¬
zen, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres am 6.
Februar 1880 verstorbenen Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Lörrach , den 2 . August 1880.
Der Gerichtsschreiber :

Baumann .
L .330 . Nr . 7701 . Eberbach . Die

Wittwe des Müllers Ferdinand Rei¬
nig von Eberbach hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes nachge¬
sucht.

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht etwa näher Berech¬
tigte innerhalb

sechsWochen
dahier Einsprache erheben .

Eberbach , den 2 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Kumpf .

Oeffentliche Zustellung .
X .373 . Pforzheim . Christoph

Klittich , Maurer von Brötzingen , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wird zu den Thcilungsverhandlungen
auf Ableben seines Vaters , des Maurers
Michael Klittich von Brötzingen , mit
Frist von

drei Monaten
und mit dem Anfügen vorgeladen , daß
bei seinem Ausbleiben der Nachlaß
lediglich Denen zugetheilt würde , wel¬
chen derselbe zukäme, wenn er, der Vor¬
geladene , nicht mehr am Leben wäre .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird diese Aufforderung hiermit
bekannt gemacht .

Pforzheim , den 3 . August 1880.
Der Großh . Notar

Ko «rn .

Samstag den 9. Oktober 1880,
Vormittags 8 ' /» Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von der Groß -
herzoglichen Militärersatzkommission zu
Pforzheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungm verurtheilt werden .

Pforzheim , den 30 . Juli 1880.
Großh . Staatsanwaltschaft .

U i b e l.
T .235 . 3 . Nr . 25,092 . Mannheim .

Gefreiter Konrad Wolf von Steins¬
furth , Kreis Friedberg , zuletzt in Mann¬
heim wohnhaft , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandcrt zu sein , Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 22 . Septbr . 1880,
Vorm . 8' /. Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von der Großh .
Staatsanwaltschaft zu Mannheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 30 . Julr 1880.
Stoll ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

T .303 .3 . Nr . 25,246 . Mannheim .
Landwehrmann Karl Hättler von
Rastatt , zuletzt in Mannheim , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts Hierselbst
auf
Samstag den 25 . Septbr . 1880 ,

Vormittags 8 ' /« Uhr ,
vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt Mannheim zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozeßordnung von der Großh .
Ämtsanwaltschaft zu Mannheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim » den 2. August 1880.
Stoll ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen .
L.291 . 2 . Nr . 1041 . Offen bürg .

Bruchsteinlieferung.
Die Unterzeichnete Stelle vergibt die

Lieferung von ca . 500 cbm Bruchstei -
neu auf den Rheindamm vor Plitters -

ÜLtrafrechtstzfiege . dorf im Submissionswege.
Ladungen . Angebote pro Kubikmeter gestellt ,

L.201 . 3 . Dir. 5349 . Pforzheim sind bis zur Submissionstagfahrt
Goldarbeiter Albert Philipp König Montag den 16. August d. I . ,
von Dobel und Kaufmann Julius Morgens 10 Uhr,
August Spiegel von Ottenhausen portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige schrift „Bruchstrinlieferüng " versehen ,
in der Absicht, sich dem Eintritte in den !anher einzusehen. Bedingnißheft und
Dienst des stehenden Heeres oder der , Kostenanschlag liegen hier und beim
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß Dammmeister m Plittersdorf zur Ein -
das Bundesgebiet verlassen oder nach sicht auf . Uns unbekannte Uebernehmer
erreichtem militärpstichtigen Alter sich haben Zeugnisse über Vermögen und
außerhalb des Bundesgebiets aufge
halten zu haben . Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 lltr . 1 Str . G .B .

Dieselben werden auf

Leistungsfähigkeit ihren Angeboten an -
zuschließen.

Offenburg , den 29 . Juli 1880.
Rheinbau -Jnspektion .

Druck uud Verlag der S . Bruuu ' fcheu Hofbuchdruckrrei .
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